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MANDANTENBRIEF 05 / 2021 
  
HOME OFFICE (TEIL 1) 
 
Durch die Avance vom Bundesarbeitsminister Hubertus Heil hat das Thema „Home Office: ja oder nein“ 
eine neue Aktualität gewonnen: ein heißes Thema: Fakten, Meldungen, Vorschläge, Emotionen und 
Meinungen gehen lustig durcheinander. Diese Sammlung von Aspekten soll eine gewisse Struktur in die 
unterschiedlichen Meinungen bringen: 
 

Wir wollen 
 

durchleuchten und einer (nicht abschließenden) Beurteilung unterziehen: 
 

# Der ARBEITNEHMER 

(+) Es wird dem Arbeitnehmer seitens des Unternehmens ein höheres Maß an Selbstbestimmung 
zugetraut (zugemutet), das in einer größeren Verantwortlichkeit sich selbst gegenüber und gegenüber  
den Arbeitskollegen resultiert. Kurz: Home Office bietet mehr Freiraum 
(-) Die geringe Unternehmensnähe führt zu geringeren Kontakten zu seinen Arbeitskollegen und kann zu 
einer geringen, wenn nicht gar zu einer mangelhaften Kommunikation zum Arbeitgeber und zum Markt 
führen. 
 

# Der ARBEITGEBER 

(-) Wer „A“ sagt, muss auch „B“ sagen – die Bereitschaft zur Institution „Home Office“ ist eine Sache, die 
andere Sache ist die professionelle Ausstattung und dem damit verbundenen technischen und 
administrativen Aufwand: die Möbel, die IT-Hardware, die notwendige Software, die rechtliche Grauzone 
bis hin zu den notwendigen Versicherungen. Allen Punkten muss nachgegangen und letztlich Standards 
definiert werden. 
(+) Der Vorteil für den Arbeitgeber ist die Home Office Regelung, dass er über bestehende Abläufe, über 
eingeschliffene Routinen nachdenken muss, wie sich die Arbeitsabläufe verändern (können), wobei es 
elementar ist, dass sich der Arbeitgeber über das neue IT-Umfeld auf jeden Fall Gedanken machen muss. 
 

# Die ORGANISATION 

(+) Die Büroorganisation ist kompliziert und gewachsen, wenn diese sich in einem eigenen Auslandsbüro 
etabliert hat, ist es relativ einfach – hat man jedoch die Mitarbeiter in verschiedenen Home Offices verteilt, 
ist die Kommunikation schwieriger und muss sich neu einspielen. Hier helfen zunächst auch 
Videokonferenzen, jedoch müssen die relevanten Sicherheitsstandards eingehalten werden. Die Home 
Office Regelung bringt automatisch neue Strukturen hervor, wobei sich durchaus die 
Digitalisierungstendenz verbessern kann. Auf jeden Fall ist das Zeit-Management neu zu überdenken. 
(-) Zweifelsohne wird das organisatorische Regelwerk eines Unternehmens in der Regel komplexer – was 
man jedoch auf jeden Fall berücksichtigen muss ist, dass die Einflussnahme des Staates durch neu zu 
beachtende Regelungen, wie Versicherungs- und Rechtschutz größer wird. 
 

# Das UNTERNEHMEN 

(-) Bei allen Neuerungen sollte man sich jedoch die Frage nach dem Sinn und Zweck eines 
Unternehmens stellen. Nicht jede Idee, die auf den ersten Blick innovativ und fortschrittlich ist, stellt sich 
auf den zweiten Blick als sinnvoll dar. So wird die technisch-kommunikative Struktur eines Unternehmens 
komplexer, komplizierter und damit umständlicher. Der technische Totalitarismus wird auf jeden Fall 
steigen. 
(+) Manchmal ist es gut, wenn endogene Faktoren Druck zur Innovation, zum Überdenken von 
bestehenden Abläufen ausüben. Allzu komplizierte Strukturen verhindern oft den Zugang zu Innovation, in 
diesem Fall zur Digitalisierung. 
 

* * * 
Relevante Gesichtspunkte der unternehmensexternen Sehensweisen betreffen folgen im kommenden 
Mandantenbrief.   
                
Zur Diskussion der einen oder anderen Fragestellung in dem spannenden Kontext „Home Office“ stehen 
Ihnen die erfahrenen Berater der TMC – Gruppe jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
Ihre  
TMC  
Trust Management Consultants – Gruppe 

 den Arbeitnehmer  das soziale Umfeld 
 den Arbeitgeber  die Familie 
 die Organisation  den Menschen 
 das Unternehmen  die Quintessenz 


